
Steorrah [ˈsteoɹɹa] noun, m.

Old English Star.

Frage fünf Leute, was eine Metalband “progressiv” macht und du bekommst sechs Antworten. Mindestens.

Während der Begriff immer mehr überdehnt wird, von Bands die sich mehr um ihre Profilingamps als um Songwriting 

kümmern oder respektive selbstgefällig die Siebziger wiederkäuen und ausschließlich auf Wachszylindern aufnehmen, 

wollen Steorrah eigentlich nur bei einem Tässchen Earl Grey ihre Nische im Progressive Death Metal weiter definieren.

Das Ergebnis ist, was passiert wenn Musiker die sich in ihrer Jugend in Bigbands, klassischen Orchestern, Progrock- 

und Black Metal Bands verdingt haben sich zusammentun und ihre Plattensammlungen kombinieren. Wenn in diesen 

traditionelle indische oder brasilianische Musik neben Pink Floyd, Penderecki, Darkthrone, Chopin, Ephel Duath oder 

Tom Waits steht, kann das Ergebnis eigentlich nur um so interessanter werden. 

II: Thin White Paint, das zweite Studioalbum der Rheinländer wurde von Michael Haas abgemischt und vom 

legendären schwedischen Soundguru Dan Swanö gemastert und war eines der ersten Alben einer deutschen Metalband, 

für das eine Crowdfundingkampagne ins Leben gerufen wurde. Nachdem diese erfolgreich war, havarierte jedoch die 

skandalträchtige Plattform Sellaband und ließ dutzende internationale Bands die Zeche zahlen. Dank der 

überwältigenden Reaktionen der weltweiten Fans und der großzügigen Hilfe der Wacken Foundation fand sich die Band

dadurch letzten Endes gestärkt wieder. Das Album wurde in den Metalmedien mit Lob für die Kombination aus 

feinfühligem Songwriting und tiefgängiger Lyrik überhäuft.

Das Album führte die Band ebenfalls zum ersten mal ins Ausland, Steorrah spielten als Headliner auf dem Winter Metal

Attack Ferstival in Prag und tourten vergangenen Herbst durch die englischen Großstädte. Mit Nocturnal Emission 

wurde das dazu passende, atmosphärische Livealbum veröffentlicht. Nach auftritten auf den Open Airs Rockaue und 

Trafostation61  und intimeren Shows in Berlin an Halloween und Full Metal Ship in Hamburg im Advent arbeitet die 

Band nun erneut mit Michael Haas an den letzten Aufnahmen für das dritte Studioalbum, das im Herbst 2018 

erscheinen soll.

Line-Up:

Andreas März - Vocals, Guitars
Christian Schmidt - Drums, Piano
Nicolao Dos Santos - Guitars, Vocals
Raoul Zillani - Bass Guitars, Vocals

Discographie:
An Eroticism In Murder (Sleepcast Records, 2010)
II: Thin White Paint (Bret Hard Records, 2015)
Nocturnal Emission (Bandcamp, 2016)

Nächste Shows:

24.3.2018 Düsseldorf, District 6 (mit  Cultist, Psychophant & Pejora)

Pressestimmen:
 
"A rewarding album that manages not to lose its emotional impact in its detailed songwriting."
Dayal Patterson (Cult Never Dies, Metal Hammer, Record Collector)



"Journeys into ominous soundscapes"
Metal Hammer (D)

“Like a powerful plough through the deep mire of despair"
10/10, Deaf Forever Magazine

“A true cornucopia of emotions, musical cabinet pieces and rhythmical extravaganza.“
7.5/10, Rock Hard Magazine (D)

"A clear thumbs up for this nostalgic group with the prospect of a future in which they may gain genre defining 
character."
11/15, Legacy Magazine

“ A sure sign of maturity is detected in acknowledging the roots of metal as well as other highly regarded genres, for 
STEORRAH gave a real-life demonstration how the Jazz can actually be the cherry on the Metal pie.“
10/10, Metal-temple.com

“The album sounds fantastic. And it is for sure – heavy, organic and warm.“
7.5/10, Progmetalzone.com

"A truly musical challenge we can recommend to every adventurous metal fan."
85/100, Lordsofmetal.nl

“If you’re looking for strong progressive death metal that takes a nod to the classics, then this record will definitely put 
an inky black smile on your face.“
8.5/10, Thegrimtower.com


